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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Der Andrang hat
gezeigt, dass wir

mit der
Musikauswahl den

Geschmack der
Besucher

getroffen haben“,

lautet das Fazit von Tbg-Mit-
arbeiterin Vanessa Killenberger
zur zehnten Musik Nacht in Bad

Saulgau.

Schüler geben Benefizkonzert
BAD SAULGAU (sz) - Am morgigen
Dienstag, 5. April, findet um 19 Uhr
im Festsaal der Toin Gakuen Schule
in der Schützenstraße 26 ein Kon-
zert der Abiturienten des Störck-
Gymnasiums statt. Mit Kompositio-
nen aus allen Musikepochen vom
Barock bis zur Moderne spielen
und singen die Abiturienten des
Neigungskurses Musik, der von
Joachim Neher unterrichtet wird,
interessante und anspruchsvolle
Werke. In den vergangenen Mona-
ten haben sich die Kursteilnehmer
intensiv im Unterricht sowie zu-
sammen mit ihren Instrumental-
lehrern der Städtischen Musikschu-
le und Privatmusikerziehern ihr
jeweiliges Prüfungsprogramm er-
arbeitet, welches in der darauf
folgenden Woche Teil der fach-
praktischen Abiturprüfung Musik
der Abiturienten sein wird. Zwi-
schen Bad Saulgau und Japan, ins-
besondere nach Kobe und Yokoha-
ma, gibt es lanjährige und gute
Kontakte. Auch zwischen dem
Störck-Gymnasium und der Toin
Gakuen Schule finden seit vielen
Jahren regelmäßige erfreuliche
Begegnungen zum besseren Ken-
nenlernen der Schülerinnen und
Schüler sowie der Lehrkräfte hier
vor Ort statt. Deshalb ist es den
Abiturienten mit ihrem betreuen-
den Fachlehrer ein besonderes
Anliegen, angesichts der vor weni-
gen Wochen eingetretenen Ka-
tastrophe in Japan dieses Konzert
zugleich als Benefizkonzert zu
veranstalten. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. Spenden werden über
die Schulleitung an direkt betroffe-
ne Opfer dieses furchtbaren Un-
glücks weiter geleitet. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen.

Tipp des Tages
●

Brachte den „Stengel“ buchstäblich zum Kochen: die Rockabilly-Formation „The Lonesome Drifters“. FOTOS: WORTSCHATZ

BAD SAULGAU (sz) - Die Tourismus-
betriebsgesellschaft (Tbg) hatte als
Veranstalterin der Bad Saulgauer
MusikNacht nicht zu viel verspro-
chen: Mit Rock und Pop den Frühling
einläuten – so lautete das Motto im
Vorfeld. Und pünktlich zur zehnten
Auflage kletterte die Quecksilber-
säule auf frühsommerliche Höhen
und die begeisterten Musikfans
konnten in zehn Lokalen abtanzen,
feiern oder einfach nur zuhören und
genießen – teilweise sogar im Freien.

Bereits am Samstagvormittag
meldeten Sabine Fluhr und Giusep-
pina De Carolis von der Tourist-In-
formation im Stadtforum rege Nach-
frage nach den gelben MusikNacht-
Bändeln. Franziskaner, nachBAR,
Bach, toujours, kostbar, Colibri, Boh-
nenstengel, Sternen, Spitaltor und
Black & White waren am Abend
dann die begehrten Anlaufpunkte,
um eine Nacht zu erleben, die nahe-
zu alles umfasste, was die populäre
Musik zu bieten hat: von Oldies,
Swingjazz oder Rockabilly über ita-

lienische Liebeslieder, Latin oder
Pop bis zu Rock in allen Variationen. 

Ralph Gräther vom Akustik-Trio

Secondhands lobte das „an der Mu-
sik interessierte Publikum“ in Bad
Saulgau. Selbiges kam sowohl was
Altersstruktur als auch regionale
Herkunft betraf, recht bunt gemischt
daher. Uli war aus Markdorf ange-
reist und Oliver gar aus Zürich. Und
Rosi Drescher befand augenzwin-
kernd: „Eine muss ja die Älteste
sein.“ Untergehakt und schon richtig
gut drauf spazierte schon vor dem of-
fiziellen Beginn so manches Grüpp-
chen durch die Innenstadt, die sich
Stunden später in eine große Party-
meile verwandelt hatte. Das Bad
Saulgauer Nachtleben pulsierte wie
nur selten. Teilweise gab’s sowohl für
Besucher als auch die fleißigen Kell-
nerInnen kaum ein Durchkommen.
„Fast wie Weihnachten“, strahlte Di-
di Jung vom „Bohnenstengel“. Und
auch Tbg-Mitarbeiterin Vanessa Kil-
lenberger zog ein entsprechend po-
sitives Fazit: „Der Andrang hat ge-
zeigt, dass wir mit der Musikauswahl
den Geschmack der Besucher getrof-
fen haben, die Kneipen waren mit

Jung und Alt gut gefüllt – es war eine
superschöne, launige und friedliche

Party, die darüber hinaus von einem
prima Wetter begünstigt wurde.“

Nachts: Musikalisch erwacht der Frühling
Zehnte MusikNacht der Tourismusbetriebsgesellschaft geht über die Bühnen

Rockte das Publikum mit Leiden-
schaft: „backup7“ im „toujours“. Abtanzen und feiern: Tolle Musiker in brechend vollen Lokalen begeister-

ten die Freunde der Bad Saulgauer MusikNacht.

BAD SAULGAU (sz) - Einen Großein-
satz von Feuerwehr und DRK löste
ein 61-jähriger Mieter in einem
Mehrfamilienhaus aus, als er beim
Verlassen der Wohnung vergessen
hatte, seine auf dem Herd gekochte
Suppe wegzunehmen und den Herd
abzustellen. Die übrige Suppeneinla-
ge fing zu verbrennen an, und es bil-
dete sich eine Rauchwolke, die auch
aus dem Mehrfamilienhaus drang.
Aufgrund der starken Rauchent-
wicklung und der vielen vermeint-
lich gefährdeten Hausbewohner
rückte die Freiwillige Feuerwehr Bad
Saulgau mit sechs Fahrzeugen und 35
Mann, das DRK mit fünf Mann und
einem Notarzt an. Nachdem die Feu-
erwehr mit Atemschutz in die Woh-
nung eingedrungen war, konnte man
schnell den Topf vom Herd nehmen
und für alle Endwarnung geben. Ein
Sachschaden war nicht entstanden.

Verbrannte Suppe
löst Großeinsatz aus
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BAD SAULGAU (ki) - Eine Premiere
gab es am vergangenen Samstag-
abend, 2. April, im Dorfgemein-
schaftshaus Allmannsweiler für die
Akteure der Theatergruppe Ren-
hardsweiler. Im voll besetzten Haus
spielten die Gruppe die „Power Pau-
la“, ein Stück von Ulla Kling.

Das neureiche Maklerehepaar
Irene und Heiner Holderbach
(Christien Gelder und Thomas Ha-
der) haben die befreundeten Brigitte
und Hartmut Kussmaul (Ulrike
Kessler und Werner Scharpf) einge-
laden, um einen Geschäftserfolg zu
feiern. In die Unterhaltung platzt wie
Donnerhall die Schwiegermutter
Paula. Sie ist heimlich aus dem Al-
tersheim geflohen und verbrachte ei-
nige Zeit „unter den Donaubrücken“,
ihre dementsprechendes Erschei-
nung entsetzt die Familie, allen vo-
ran den Hausherrn, der um seine Re-
putation fürchtet. „Do sitzet jo lauter
alte Leit dr’ ganze Tag rom“, begrün-
det die Oma, die ihrem Namen
„Power Paula“ alle Ehre macht, ihre
Flucht aus dem Altersheim. 

Mit pfiffigen Dialogen und purer
Angriffslust mischt Power Paula, die
Rolle ist Conny Widmann wie auf
den Leib geschnitten, die etablierte
Gesellschaft auf, was den Hausherrn
Nerven kostet und den Filius Markus
(Karl-Michael Müller) tierisch freut.
Als sie dann auch noch ankündigt,
dauerhaft zu bleiben und im Gepäck

ihren über alles geliebten Kanarien-
vogel präsentiert und zu guter Letzt
auch noch ihr liebenswerter aber
auch durstiger Pennerkollege
„Schnäpsles-Schorsch“ auftaucht, ist
das Chaos perfekt. 

Beim morgendlichen Ratschlag,
wie es mit der Oma weitergehen soll,
sorgt der nicht befestigte Deckel der
Kaffeekanne, für einen nicht im
Drehbuch stehenden Lacherfolg.
Während die Eltern unterwegs sind,
verrät Markus seiner Oma die Wün-
sche und Wehen seines Liebesle-
bens. Der Auftritt seiner Discobe-
kanntschaft Leoni (Angela Eisele)
missfällt der Oma, die resolut und ge-
witzt diese Affäre beendet. Als sich
Markus auch noch zu seiner heimli-
chen großen Liebe outet, ist für
Power Paula schnell klar, „ich gehe

mit in die Disco und auf Brautschau.“
Gesagt getan, Oma stylt sich und aus
der Oma wird eine Disco-Queen,
diesmal zum Entsetzen der eigenen
Tochter. Während dessen hat
„Schnäpsles-Schorsch“ Heimweh
nach Paula, den er an der Hausbar
mit dem Whiskey des Hausherrn be-
kämpft, aber auch mit dem zufällig
anwesenden Herr Kussmaul über
den schnellen Weg ins gesellschaftli-
che Abseits philosophiert. Als er
dann heimlich das Luxusbad be-
nutzt, ist es wieder um die Fassung
des Hausherrn geschehen.

Groß ist die Spannung als Oma ei-
nen Überraschungsnachmittag an-
kündigt. Ganz Lady und in ihrem Ele-
ment als Kupplerin präsentiert sie
Markus große Liebe Daniela (Vanes-
sa Scharpf), die Tochter des ob die-

ser Liaison überraschten Ehepaares
Kussmaul. Als sie sich auch noch bei
ihrem Schwiegersohn für die Über-
lassung des Appartements mit See-
blick bedankt, nimmt die Geschichte
ein glückliches Ende, auf das es an-
zustoßen gilt. Der kräftige Schluss-
applaus des begeisterten Publikums
ist Bestätigung und Motivation für
die Akteure um Hugo Breitschmid,
der Regie führt und für Petra Geb-
hart, die nicht nur als Souffleuse für
die Textsicherheit sorgt, sondern
Mädchen für alles ist.

„Power Paula“ kommt auf die Bühne
Theatergruppe Renhardsweiler gibt Premiere im Dorfgemeinschaftshaus Allmansweiler

Die Begeisterung des Schwiegersohnes über das Auftreten von Power
Paula hält sich in Grenzen. FOTO: EUGEN KIENZLER

Weitere Auftritte sind am Sams-
tag, 9. April, und Sonntag, 10.
April, im Dorfgemeinschaftshaus
in Allmannsweiler vorgesehen.
Am Freitag, 15. April, gastiert
die Theatergruppe im Theater-
stadel Bad Schussenried. Am
Sonntag, 17. April, spielt die
Theatergruppe im Dorfgemein-
schaftshaus in Boms. Am Oster-
montag, 25. April, gastierten die
Theaterspieler im Kurzentrum in
Bad Buchau. Der Kartenvorver-
kauf läuft bei Elke Matt unter
Telefon (075 83) 92 62 42 (ab
18 Uhr) und für den Theaters-
tadel bei der Brauerei Ott, Tele-
fon (075 83) 40 411.

Weitere Auftritte

BAD SAULGAU (sz) - Das Frauenfo-
rum bietet am kommenden Donners-
tag, 7. April eine für alle offene
Abendwanderung an, die einen rein
kommunikativen Charakter haben
soll. Dies ist zugleich der nächste
Termin für den Internationalen
Frauentreff. Alle interessierten Frau-
en, nicht nur Mitglieder, sind herz-
lich willkommen. Treffpunkt ist um
19 Uhr am Beginn des Birkenweges/
ABC-Sporthalle. Die Wanderung fin-
det bei jeder Witterung statt, notfalls
mit Regenschirm. Sie führt zum Obe-
ramerhof nach Bondorf. Weitere In-
fos gibt es bei Doris Gaißmaier, Tel.
(075 81) 50 65 15 oder dgaissmai-
er@gmx.de per E-Mail.

Frauenforum lädt
zu einer

Abendwanderung

BAD SAULGAU (sz) - Die Ortsgruppe
Boos-Lampertsweiler des Schwäbi-
schen Albvereins lädt ihre Mitglie-
der und Gastwanderer am kommen-
den Donnerstag, 7. April, zu einer Se-
niorenwanderung bei Reichenbach
ein. Abfahrt wird an diesem Tag um
14 Uhr am Vereinslokal in Lamperts-
weiler sein. Wanderführer ist Karl
Gebhart, weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer (075 81)
39 09.

Senioren wandern
bei Reichenbach
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